
GEBÄUDE FÜR LANDWIRTHSCHAFTI.ICHE UND APPROVISIONIRUNGS-
ZWECKE.

Abfchnitt. '

Landwirthfchaftliche Gebäude und

verwandte Anlagen.

Der Betrieb des landwirthfchaftlichen Gewerbes erfordert Gebäude, deren An—

zahl. Umfang und Bauart theils vom Klima, theils von der Gröfse und der Bewirth-

fchaftungsweife der Landgüter bedingt werden.

Die Wirthfchaftsgebäude gehören lediglich zu den Nutzbauten und dienen, im
wahren Sinne des Wortes, nur als Mittel, den Werth der bewirthfchafteten Grund-
flücke zu erhöhen. Da fie an und für [ich keine Rente gewähren, fondern immer
nur als Theile derjenigen Grundflücke betrachtet werden müffen, von denen die
Producte gewonnen werden, fo fchmälern über das Bedürfnifs hinaus ausgeführte
oder zu theuere Gebäude nicht nur das productive Kapital der Befitzer; [andern
fie vermindern auch durch die Kelten ihrer Unterhaltung und durch die Zinfen,
nebft Amortifation des für fie aufgewendeten Baukapitals, die Reinerträge der Guts-
wirthfchaften. Die Wirthfchaftsgebäude find daher Pcets unter Wahrung des Prin—
cipes möglichfter Zweckmäfsigkeit und Billigkeit herzuftellen.

Zur Zweckmäfsigkeit der Wirthfchaftsgebäude gehört eine der Benutzung
entfprechende Gröfse und Stellung zu einander, fo wie eine folche innere Ein-
richtung derfelben, welche der Arbeitsförderung nach Möglichkeit Vorfchub leidet,
während die Billigkeit ihrer Herftellung durch die möglichf’ce Einfchränkung von
Mauern und Holzmaffen, Dach- und Bodenflächen, durch die Anwendung guter und
einfacher Conf’tructionen, fo wie durch die Verwendung folcher Materialien gefördert
wird, welche das Gut entweder felbf’c befitzt, bezw. producirt oder in der Nähe des
letzteren billig zu erwerben find. .

Die zu unwirthfchaftlichem Aufwande Führende Verlegung des Schönbaues in das
Gebiet des landwirthfchaftlichen Bauwefens widerfpricht demnach, fobald dadurch
gröfsere Ketten beanfprucht werden, durchaus den praktifchen Zielen des landwirth—
fchaftlichen Gewerbebetriebes.

Ihren Zwecken nach dienen die landwirthfchaftlichen Baulichkeiten entweder
zur Haltung und Unterbringung des Viehfiandes, [0 wie zur Viehproduction (Ställe
und Thierzüchtereien) oder zur Unterbringung und Aufbewahrung der geernteten
Feld- und Wiefenerträgniffe (Feimen, Scheunen, Speicher etc).

Der vorliegende Abfchnitt ift der Hauptfache nach der Betrachtung der Eingangs
näher bezeichneten »landwirthfchaftlichen Gebäude« gewidmet, indefs follen darin
aucheinige andere Baulichkeiten Aufnahme finden, welche nicht unmittelbar dem land-

! .

Vor-

bemerkungen.



4

wirthfchaftlichen Gewerbebetriebe entfpringen, aber den letzterem dienenden Bau-

werken in Zweck, Anlage und Einrichtung nahe verwandt iind und defshalb am zweck-

mäfsigiten hier angefchloffen werden, wie z. B. die Luxuspferde-Ställe, welche

mit Wohngebäuden ) etc. vereinigt werden, ferner die Reit- und Rennfiälle, fo

wie die Maritall-Gebäude und Geflüte, endlich auch die größeren Getreide-

magazine, Getreidefpeicher etc., welche zum Theile den am Schluß des vor-
hergehenden Halbbandes 2) befprochenen Bauwerken (Waaren- und Dockl'peicher,

Lagerhäufer etc.) nahe ftehen, zum Theile auch den Uebergang zu den dem folgen-
den Abfchnitte angehörigen Gebäuden bilden.

Literatur,

Bücher über »landwirthl'chaftliche Gebäude im Allgemeinen«.

MEINERT, F. Die landwirthfchaftliche Bauwifi'enfchaft. Halle 1796.

SAINT-FELIX, A. ]._ M. de. Architecture rurale t/ze'oretz'que et pratique 21 l'u/age des proprie'taz'res et des

our/ric‘rx de la [am/iagrz2. Paris 1820. (3. Aufl. 1858.)

ENGEL, F. Handbuch des landwirthfchaftlichen Bauwefens etc. Berlin 1820. (6. Aufl. 1879.)

}öNDL. Die landwirthfchaftliche Baukunft. 1826—29. (2. Aufl. 184.2.)

GILL\'. Anweifung zur landwirthfchal'tlichen Baukunfi. 1836.

HEINE, G. Handbuch der landwirthfchaftlichen Baukunde. Dresden 1838.

EWART, ]. Trealz'fe on Me arrangemml and can_/lruttian of agrz'cultural 6uila'ings. London 1851.

WEDECKE‚ ]. C_ u. A. ROMBERG. Handbuch der Landbaukunft und der landwirthfchaftlichen Gewerbe etc.

Glogau 1853—54.

ANDREWS, G. Principien der landwirthfchaftlichen Baukuni’t. Berlin 1855.

BOUCHARD-HUZARD, L. Traite' der ron/1ructz'ons rurale; et de leur disjmßtion etc. Paris 1858—60.

(2. Aufl. 1869.)

VOIT, M. Handbuch der landwirthl'chaftlichen Baukunft. München 1859.

SCHUBERT, F. C. Handbuch der landwirthl'chaftlichen Banknnde. Berlin 1860. (3. Aufl. 1872.)

]UMERSPACH, F. Die landwirthfchaftliche Baukunde. Wien 1860. (2. Aufl. 1881.)

BÜSSCHER und HOFFMANN. Vergleichende Betrachtungen über zufammengelegte, tiefgebaute und gewöhn-

liche landwirthl'chaftliche Gebäude. Berlin 1862.
WOLF, A. Der landwirthl'chaftliche Bau in {einer möglichit billigen und praktifchen Geftaltung durch

Anwendung englifcher und belgifcher Bauprincipien. Prag 1863. (3. Ausg. 1868.)
ENGEL, Fr. Sammlung von landwirthl'chaftlichen und ländlichen Bau-Ausführungen. Berlin 1854—66.
MÖDER‚ K. Die Ventilation landwirthl'chaftlicher Gebäude etc. Weimar 1867.

HOFFMANN, E. H. Ueber landwirthfchaftliche feuerfichere Tiefbauten. Berlin 1868.
LEMA1TRE, T. La ron/iruction. Cours pratique d’arrhitetture rurale et des ran/irudiam forq/t‘z'éres elc.

Paris 1868.

DELFORGE, H. Traile' der conßructz'ans ruraler elf. Liege 1868.

HARRES, B. Die landwirthfchaftliche Baukunft. Leipzig 1868. (2. Aufl. von E. HARRES 1880.)
LIEBOLD, B. Neuere landwirthfchaftliche Bauten mit befonderer Berückfichtigung der braunfchweigifchen

Domainenbauten bearbeitet. Halle 1875.

WANDERLEY, G. Die ländlichen Wirthfchaftsgebäude in ihrer Conflruction, ihrer Anlage und Einrichtung.

Unter Mitwirkung von K. ]ÄHN. Halle 1875.
KALTENEGGER. Typen der landwirthfchaftlichen Bauten des bäuerlichen Grundbefitzes in Tirol, Vorarl-

berg, befchrieben. Wien 1878. '
Pläne landwirthfchaftlicher Bauten des Kleingrundbefitzes in Oesterreich. Herausgegeben vom k. k. Acker-

bauminil’terium. Gefammelt und erläutert von A. v. HOHENBRUCK. Wien 1878.
ENGEL, F. Album für landwirthfchaftliche Bau-Ausführungen etc. Leipzig 1879.

‘) Siehe den vorhergehenden Halbband diel'es »Handbuches« (Abth. Il, Abfchn. r).
2) Siehe ebendaf. (Abfehn. 4).



5

Deutfche bautechnifche Tafehenbibliothek. Heft 47 u. 48: Ländliche und landwirthfchaftliche Bauten.

Von A. KNÄBEL. Leipzig 1879.

COWIE, ]. Farm buildings, paß and fire/mi. London 1879.

TIEDEMANN, L. v. Das landwirthfchaftliche Bauwefen. Halle 1881.

CARL1ER, E. 73755; die tan/lructz'on: rurale: etc. Paris 1881.

GRANDVOINNET, F. A. - Traite' e'le'mentaire der con_/Zrurtions ruralcs. Paris 1882.

Deuti'che bautechnifche Tafehenbibliothek, Heft 100—102, 107—109: Die ländlichen Wirthfchafts-Gebäude

und Baulichkeiten in ihrer Anlage, Einrichtung und Ausführung etc. Von A. KNÄBEL. Leipzig
1882—83.

SCOTT, ]. Farm äuila’ings, str. London 1884.

A. Baulichkeiten für Viehhaltung und Viehzucht.

(Ställe und Thierzüchtereien.)

1. Kapitel.

Allgemeines.

Von FRIEDRICH ENGEL.

’ Die Gebäude für Viehhaltung, Ställe oder Stallungen genannt, fo wie auch 2.
jene für Viehzucht follen die landwirthfchaftlichen Hausthiere gegen fchädliche Wit- 2:3"
terungseinflüffe fchützen, ihnen bequeme Ruhe- und Lagerplätze gewähren und durch Aufgabe.
zweckmäfsige Einrichtung auch ihre Fütterung, Abwartung und Pflege erleichtern,
eventuell eine rationelle Viehzucht ermöglichen.

Bau und Einrichtung der Viehftälle find zwar je nach der Thiergattung, der
Gröfse des disponiblen Baukapitals, der örtlichen Lage, den Wirthfchaftsverhältniffen,
dem Zwecke und Syltem der Fütterung und der Dünger-Production verfchieden;
dagegen bleiben in jedem Falle diejenigen Rückfichten diefelben, welche die Ge-
fundheitspflege der Thiere durch Trockenheit, Wärme, Beleuchtung und Lufterneue—
rung der Ställe erforderlich macht. Aufgabe ilt es daher, trockene, gefunde und
gegen die herrfchenden Winde gefchützte Ställe herzuftellen.

_ Ift das gegebene Terrain ein ungünftiges, fo find die Nachtheile deffelben
möglichlt aufzuheben oder abzufchwächen. Zur Abhaltung der Feuchtigkeit auf
ungünftigem Grunde errichteter Ställe dienen: möglichfte Hochlegung des Fufs—
bodens, Drainirung der Umgebung der Stallwände und des Untergrundes, (0 wie
Vermeidung alles poröfen, hygrofkopifchen Materials zur Fundamentirung der Um-
faffungsmauern und das Einfchieben von Ifolirfchichten in die Mauern ca. 10 cm über
dem äußeren Terrain.

a) Wände.

Aus gut gebrannten Backfteinen errichtete Stallwände find warm, trocken, av
dauerhaft und feuerficher; fie haben als fchlechte Wärmeleiter den Vorzug, dafs 3323:
ihre Innenwände nicht fchwitzen. Gegen die Auffaugung von Ammoniak und
Bildung fafpeterfaurer Salze fchützt man Backfteinmauern durch Einlegung von
8 bis 1001111 weiten Luft-Ifolirfchichten oder durch innere Verblendung mit hohlen
Mauerfteinen (Lochfteinen). Maffive, aus natürlichen, die Wärme gut leitenden
Steinen (Granit, Gneis, Syenit, Porphyr, Bafalt und Kiefelfandftein) errichtete Um-


